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Architekturklima Basel:
Im Schatten der Grossen
Wenn der Volksmund von Basler
Architektur spricht, meint er Herzog &

de Meuron. Doch neben diesen und

anderen <Global Players> sind auch

andere Architekturbüros am Werk. Wie

stark stehen die Büros in der Stadt

im Schatten der erfolgreichen
Unternehmen'' Klimaforschung in der

Basler Architekturszene.
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Ein schimmerndes
Sprachorgan in Graz
In der diesjährigen Kulturhauptstadt Graz

ist ein <Alien> gelandet. Das Kunsthaus

der Architekten Peter Cookund Colin

Fournier guckt durch <Nozzles>

in die Welt und lockt mit einer bläulichen

Bildschirmfassade zum Besuch

zeitgenössischer Kunst. Hochparterre und

Zumtobel Staff folgen dem Ruf und

organisieren eine Leserreise nach Graz.
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S BB-Informat ions system:
Im Zuge der Zeit
Die SBB planen ein automatisches

Kundeninformationssystem an den Bahnhöfen

und in den Zügen. Ein Datennetz

ermöglicht präzise Informationen,
die neu schon im Zug, also vor dem

Umsteigen angezeigt werden oder

abgehört werden können. Iseli Design &

Partner aus Bern erstellten das Konzept
und gestalteten die Anzeigegeräte.
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